
Beispiele für Schadstoffe  und 
gesundheitsgefährdende Stoffe in 
Bauabfällen, auf die besonders zu 
achten ist: 
 

Asbest 
(z. B. Wellzementplatten, 
Nachtspeicheröfen, Rohre, 
Fensterbänke, Blumenkästen…) 

 
Künstliche Mineralfasern 
(z. B. Dämmwolle, …) 

 

Holzschutzmittel  
(z. B. Holzverkleidungen, 
Dachsparren, 
Fenster, Spanplatten, …)  

PCB = Polychlorierte Biphenyle 
(z. B. Fugenmasse, 
Kondensatoren,…) 
 

PAK = Polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoffe,  
(z. B. Schweißbahnen, Kamine, 
Schwarzanstrich…) 
 

Schwermetalle (z. B. Blei, 
Vanadium) 
(z. B. Rostschutz-Anstriche, 
Kamineinfassung, Farben, Ziegel, 
Boden- oder Dachschüttungen aus 
Schlacke, ...)  

 

 

Folgende  Rechtsvorschriften sind zu beachten:  
Baurecht 
Arbeitssicherheit �  Fachfirma beauftragen 
Umweltrecht: Immissionsschutz, Bodenschutz, 
Wasserrecht, Abfallrecht (ggf. Beteiligung der 
Fachbehörden)  
Achtung: 
Der Bauherr als Auftraggeber ist für die 
ordnungsgemäße Entsorgung der Abfälle 
(mit)verantwortlich.  Das heißt, das 
Haftungsrisiko für den Bauherrn besteht 
auch, wenn die Abfälle an ein beauftragtes 
Unternehmen weitergegeben werden.  
---------------------------------------------------------------- 
+ Zusätzliche Informationen erhalten Sie 
- im Landratsamt, Abfallwirtschaft: 
pers. bei  Herrn Glöckler, Tel. 09721 55550 
Broschüren: Wohin mit dem Bauschutt?  [1] 

        Abbruch – kein Problem (LfU) 
        Bauen – Erhalten – Sanieren - … 
        Leben im Ortskern …  

- im Internet:  
www.ihr-umweltpartner.de [2];  
www.bauhuette-obbach.de 
/uploads/Vortrag_Rueckbau_2011.pdf  
 
+ Analyselabors und Ingenieurbüros [3]: 
Dr. Graser, Schonungen, 09721-7576-0 
Dr. Nuss, Bad Kissingen, 0971-7856-0 
A&K Baugrund und Umwelt GmbH,  

Kürnach, 09367- 98 45 15 
+ Weitergehende Informationen:  
LGA GmbH, Nürnberg, Tel. 0911 655-5620  

Gebäude-Abbruch
 – kein Problem! 

Qualifizierter Rückbau ist machbar
und lohnt sich 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bau- und Abbruchabfälle gehören 
ordentlich sortiert, damit eine 
umweltgerechte und kostengünstige 
Entsorgung möglich ist. Besonders 
wichtig ist  

• die Abtrennung 
schadstoffhaltiger Materialien 

• die Getrennthaltung der 
Abfallfraktionen 

• Verwertung vor Beseitigung 
• Ordnungsgemäße Entsorgung 

(Verwertung oder Beseitigung)  
in zugelassenen Anlagen 

• Überlassungspflicht beachten 
Deshalb qualifizierter Rückbau!

�



Abfallart Beispiele Entsorger 
Erdaushub, unbelastet, 
verwertbar 

Bodenaushub und Mutterboden Erdaushub-Verwerterbetriebe, siehe [1] [2] 

Bauschutt, unbelastet, 
verwertbar 

Mauerwerk, Betonteile, Ziegel, Sanitärkeramik, teerfreier Asphalt Bauschutt-Recyclinganlagen, siehe [1]  [2] 

Baustellenabfälle, 
verwertbar 
(getrennt halten!) 

Metalle, unbehandeltes Holz (naturbelassen: d.h. nicht verleimt, 
gestrichen, beschichtet, lackiert, imprägniert), Elektrokabel, 
Verpackungsabfälle wie Papier, Kunststoffe, Styropor  

Verwerterbetriebe siehe [1] [2];  
 z. T. AWZ Rothmühle 

Bauschutt und 
Erdaushub, unbelastet,  
aber  
nicht verwertbar  
 

Bauschutt-Boden-Gemisch, Lehmbaustoffe, Bauschutt mit 
Fremdanteilen, Gasbetonsteine, Fliesen, Glasbausteine,  
sonstige mineralische Bauabfälle  
 
oder auch Kleinmengen verwertbaren Bauschutts und Erdaushubs 
(siehe oben) 

Erdaushub- und Bauschuttdeponie  
am AWZ Rothmühle [1] [2] 

Kleinmengen zur gemeindlichen 
Sammelstelle [1] [2] 
(wenn vorhanden) 

Bauabfälle,  
nicht verwertbar,  
z. T. belastet 

Asbesthaltige Bauabfälle (Wellasbestplatten, Fensterbänke,…), 
teerhaltiger Asphalt, Altholz (z. B. Dachsparren, Fenster, 
Spanplatten, …), Gips, Gipskarton- und Gipsplatten  

 
AWZ Rothmühle [1] [2] 
 

schadstoff-belasteter Erdaushub und Bauschutt  
(z. B. mit PAK, PCB, Schwermetallen, Pestiziden, etc.) 

ggf. Analyse notwendig, siehe [3] 
Info bei H. Glöckler, Tel. 09721 / 55-550 

Sperrmüll Sperrige Abfälle wie Möbel, Elektrogeräte, … bis zu 2 x jährlich kostenlose Abfuhr; 
AWZ Rothmühle [2] 

 

Kostengegenüberstellung – Beispiel: 
Abbruchmaterial ohne spezifische Schadstoffbelastungen, 
 jedoch verschiedenste Materialien gemischt 
20 t gemischte Bau- und Abbruchabfälle  =  20 x 150 €  =  3000 € 

 
 

 
 
Kontrolliert abgebrochen und separiert: 
15 t recyclingfähiger Bauschutt ohne Störstoffe = 15 x   10 € =  150 € 
1 t nicht recyclingfähiger Bauschutt                  =   1 x   55 € =    55 €     
2 t Altholz                  =   2 x   75 € =  150 € 

  1 t Gipsabfälle (Gipsplatten, etc.)                     =   1 x   55 € =    55 € 
  1 t Mischabfall (Folie, PVC, Bodenbelag)         =   1 x 150 € =  150 €   
                                                                              Summe:            560 €

 
Ersparnis bei der Entsorgung: ca. 2400 Euro!!! 
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